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. Rechtlich gesehen weiterhin viel Rauch um Warnmelder. Für Städte und Gemeinden sind Flüchtlinge Kernaufgabe. Bündnis für bezahlbares Wohnen: Taten müssen folgen  

LA1601-komplett_LA  05.02.16  11:59  Seite 1



LA1601-komplett_LA  05.02.16  11:59  Seite 2



Liegenschaft aktuell 1/2016 3Editorial

Gute Ideen müssen
endlich in Serie gehen!
„Wir brauchen in Deutschland bis 2020
pro Jahr mindestens 140.000 neue Miet-
wohnungen zusätzlich, um den zuneh-
menden Bedarf an kostengünstigem
Wohnraum vor allem in unseren Bal-
lungszentren zu decken. Davon allein
80.000 im sozialen Wohnungsbau. Den
Gesamtbedarf schätzen wir jährlich mit
400.000 Wohnungen.“ Diese Auffas-
sung vertraten der Vizepräsident Wirt-
schaft des Hauptverbands der Deut-
schen Bauindustrie (HDB), Diplom-In-
genieur Marcus Becker, und der Präsi-
dent des GdW Bundesverband deut-
scher Wohnungs- und Immobilienunter-
nehmen, Axel Gedaschko, auf der ge-
meinsamen Veranstaltung „Serielles
Bauen – vom Prototyp zur Serie“ in Ber-
lin. Um diese wohnungsbau- wie auch
sozialpolitische Herausforderung zu
meistern, müssten Bau- und Wohnungs-
wirtschaft stärker auf die Vorteile seriel-
len Bauens setzen. Dies heiße: in Ergän-
zung zur Einzelfertigung die Entwick-
lung von Prototypen. Eine, wie ich finde,
sehr smarte Idee, denn eine Fertigung
„von der Stange“ ist nicht nur deutlich
schneller, sondern auch sehr viel kosten-
günstiger.

Um die Vorteile seriellen Bauens zu nut-
zen, bieten sich für Becker vor allem
zwei Wege an: „Zum einen können die
Unternehmen der deutschen Bauindus-
trie in konventioneller Bauweise durch
die Optimierung der Wohnungsgrund-
risse mit hohem Wiederholungsgrad,
verbunden mit einem verstärkten Einsatz
von Fertigelementen, erhebliche Kosten-
vorteile erzielen.“ Zum anderen sieht
Becker in der Modul- beziehungsweise

Systembauweise eine Alternative auch
für Wohngebäude: „Auch Module kön-
nen – qualitativ hochwertig, aber den-
noch kostengünstig – maßgeblich zur
schnellen Beseitigung von Wohnraum-
Engpässen in unseren Kommunen bei-
tragen. Dies ist möglich, weil beim sys-
tematisierten Bauen viele Teile bis hin zu
ganzen Wohnmodulen industriell vor-
gefertigt und anschließend auf der Bau-
stelle montiert werden. Ein hoher Wie-
derholungseffekt senkt die Baukosten“,
erläutert Becker.

„Serielles Bauen muss zu tragbaren Kos-
ten, aber auch in hoher Qualität erfol-
gen, damit der neu geschaffene Wohn-
raum als Bereicherung der Stadtquartie-
re erlebt wird. Deshalb ist die frühzeitige
Kooperation von Bauwirtschaft, Planern
und Wohnungsunternehmen wichtig“,
erklärt GdW-Präsident Gedaschko. In ei-
ner aktuellen Umfrage erklärten über 70
Prozent der befragten GdW-Unterneh-
men, Interesse an Typenbau und Typen-
genehmigungen zu haben. Rund 50 Pro-
zent der Befragten planen, künftig seriell
oder modulare Elemente beim Bau ein-
zusetzen.

Darüber hinaus sehen Becker und Ge-
daschko auch die Politik am Zug. „Als
die Bundesregierung im Herbst vergan-
genen Jahres die soziale Wohnraumför-
derung auf 1 Milliarde Euro verdoppelt
hat, gab es bereits die ersten Rufe der
Länder nach mehr. Dass Bundesbaumi-
nisterin Barbara Hendricks jetzt die För-
derung abermals auf dann 2 Milliarden
Euro bis 2020 verdoppeln will, ist aus
unserer Sicht nur zu begrüßen. Der Be-

darf ist allemal gegeben. Helfen könnte
auch die befristete Wiedereinführung
der degressiven Abschreibungen für
Mietwohnungen sowie als Alternative
zu den Abschreibungsmöglichkeiten ei-
ne gleichwertige Investitionszulage für
Wohnungsunternehmen. Wichtig ist je-
doch, dass die Länder diese Förderung
nicht durch gleichzeitige Anhebung der
Grunderwerbsteuer konterkarieren und
die Mittel zügig für den Wohnungsbau
einsetzen“, erklärten Becker und Ge-
daschko. Sie forderten außerdem, dass
über eine gezielte Liegenschaftspolitik
schnell und unkompliziert Grundstücke
für den Wohnungsbau bereitgestellt
werden müssten.

Gleichzeitig weisen Becker und Ge-
daschko darauf hin, dass sich Kostensen-
kungseffekte auch durch bauordnungs-
rechtliche Anpassungen erzielen lassen.
„Alle kostentreibenden Vorschriften
müssen auf den Prüfstand. Statt jedoch
über einzelne Vorschriften in zig ver-
schiedenen Landesbauordnungen zu
diskutieren, sollten wir längerfristig zu
einer bundeseinheitlichen Musterbau-
ordnung kommen, wie sie die Baukos-
tensenkungskommission des Bundes-
bauministeriums empfohlen hat“, for-
dern die Präsidenten. Und das zu Recht!

Mit herzlichen Grüßen aus Stuttgart!

Florian Peter
Redakteur
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Mit der europäischen Aufzugs-
norm EN 81-20/50, die ab dem
1. September 2017 in Kraft
tritt, steigen auch die Anforde-
rungen für Aufzüge, die neu in-
stalliert werden. Auf diese Än-
derungen müssen sich nicht
nur die Hersteller von Aufzugs-
anlagen einstellen. Auch Pla-
ner und Architekten, die ein
Bauvorhaben mit Aufzügen
planen, sollten sich jetzt be-
reits damit auseinandersetzen.
Gut dabei zu wissen: Der Her-
steller Schindler erfüllt die
neuen Normen bereits. Seit
Anfang Dezember 2015 wird
jedes neue Aufzugsangebot auf
Grundlage der neuen Norm er-
stellt. Mehr ab Seite 38 in die-
ser Ausgabe.
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Engel & Völkers, Hamburg, hat
in Miami das teuerste Grund-
stück in seiner Unternehmens-
geschichte in den USA vermit-
telt. Das Grundstück liegt in
erster Meereslinie in Miami
Beach (Foto). Der Wohnimmo-
bilien-Shop in Mi ami verkaufte
das Grundstück für 38,5 Millio-
nen Dollar, umgerechnet rund
35,5 Millionen Euro, an ein chi-
nesisches Bauunternehmen.
Engel & Völkers vertrat dabei
zusammen mit einem weiteren
Immobilienunternehmen den
Projektentwickler The Peebles
Corporation als Verkäufer. Ir-
ving Padron, Geschäftsführen-
der Gesellschafter von Engel &

Völkers in Miami, erklärt: „Das
Grundstück ist eines der letzten
freien Grundstücke in Miami
Beach – einem der begehrtes-
ten Immobilienmärkte welt-
weit. Das Grundstück bietet
vielfältige Bebauungsmöglich-
keiten mit großem Investitions-
potenzial.“ Auf dem mehr als
3900 Quadratmeter großen
Grundstück ist der Bau von bis
zu 60 luxuriösen Eigentums-
wohnungen oder ein exklusives
Hotel mit etwa 150 Zimmern
geplant. The Peebles Corporati-
on hat bereits in der Vergangen-
heit Engel & Völkers Miami
mehrfach beauftragt.
www.engelvoelkers.com  

Inside Mitte kommt hochwertig daher

Engel & Völkers vermittel Mega-Deal

Anfang Dezember gaben die
Howoge Wohnungsbaugesell-
schaft mbH und Birgit Montei-
ro, Bezirksbürgermeisterin von
Lichtenberg, mit einem Spaten-
stich den Startschuss für einen
Neubau (Foto: Animation) in
der Münsterlandstraße/Eitelstra-
ße in Berlin-Lichtenberg. Inmit-
ten des Weitlingkiezes werden
bis Ende 2017 106 Wohnungen
errichtet. „Der Bezirk Lichten-
berg ist ein attraktiver Standort
für Berliner, aber auch für Zu-
zügler. Um dem hohen Bedarf
an Wohnraum gerecht zu wer-
den, brauchen wir Verbündete
wie die Howoge an unserer Sei-
te, die den Bezirk unterstützen,

indem sie sowohl die Wohn- als
auch die Lebensqualität in den
Kiezen fördern“, sagte Birgit
Monteiro. Auf dem über 7000
Quadratmeter großen Grund-
stück werden Ein- bis Vierzim-
merwohnungen in vier Vollge-
schossen und einem Staffelge-
schoss errichtet. Die Wohnun-
gen sind zwischen 27 und 110
Quadratmeter groß und für
breite Schichten der Bevölke-
rung ausgelegt. „Familien und
Singles werden hier künftig ein
neues Zuhause zu bezahlbaren
Konditionen erhalten“, erklärt
Stefanie Frensch, Geschäftsfüh-
rerin der Howoge.
www.howoge.de

Howoge lässt den Spaten sprechen

Der Berliner Immobilienver-
mittler Coldwell Banker – Ur-
ban Living startet den Vertrieb
für das Wohnprojekt Inside Mit-
te (Foto: Animation) in der
Rungestraße 13. Als Refugium
in zentraler Lage entsteht bis
Mitte 2017 ein hochwertiger
Neubau mit moderner und kla-
rer Architektur unweit der Spree
in Berlin-Mitte. Insgesamt wer-
den 16 Wohneinheiten in zen-
traler Lage mit hochwertiger
Ausstattung im ruhigen Innen-
hof entwickelt: von Gartenwoh-
nungen über Apartments bis hin
zu einem Penthouse. Alle Woh-
nungen verfügen über großzü-
gige Terrassen oder einen eige-
nen Garten. Je nach Bedürfnis
der künftigen Bewohner kön-
nen die Grundrisse individuell
gestaltet werden und ermögli-
chen eine offene Raumnutzung.

Die Kaufpreise der lichtdurch-
fluteten Zwei- bis Vierzimmer-
wohnungen beginnen ab rund
3900 Euro pro Quadratmeter.
Der Vertrieb von Inside Mitte er-
folgt exklusiv über Coldwell
Banker – Urban Living. Markus
Feldt, Geschäftsführender Ge-
sellschafter von Coldwell Ban-
ker – Urban Living: „Die Nach-
frage nach hochwertigen und
kompakten Eigentumswohnun-
gen in Berlin ist ungebrochen.
Das gilt insbesondere für Neu-
bauprojekte in guten Lagen in
Berlin-Mitte. In der Rungestraße
spiegelt sich der urbane Mix aus
Berliner Geschäftswelt und
zentralem Wohnkiez mit guten
Einkaufsmöglichkeiten und op-
timalen Verkehrsanbindungen
wider. Diese Mischung kommt
bei Käufern gut an.“
www.coldwellbanker.com
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Kritik? Anmerkungen? Lob? Dann mailen Sie uns: leserbriefe@pressecompany.de

P ünktlich zum Filmstart von „Star Wars: Epi-
sode VII“ präsentierte Velux, Hamburg, ei-

ne neue Design-Kollektion seiner Verdunke-
lungs-Rollos: die „Star Wars & Velux Galactic
Night Collection“. Mit vier Motiven aus den
generationenübergreifend beliebten Filmen
sorgt der Dachfensterhersteller künftig nicht
nur für optimale Verdunkelung im Dachge-
schoss, sondern eröffnet Fans des Weltraum-

Epos zugleich eine galaktische Dekorations-
möglichkeit. „Angesichts der immer höheren
Bedeutung, die der Gestaltung eines Kinder-
oder Jugendzimmers beigemessen wird, war
es uns wichtig, neben der ‚Disney-&-Velux-
Traumkollektion‘ für kleinere Kinder auch ein
Angebot für ältere Kinder und Jugendliche in
unser Sortiment zu integrieren“, erklärt Petra
Schumacher, Bereichsleitung Marketing der

Velux Deutschland GmbH. Die Motive aus
dem Star-Wars-Universum versprechen auf-
grund einer weltweit großen Fangemeinde ein
hohes Verkaufspotenzial. Um auch die Ak-
zeptanz von Eltern für das Angebot zu errei-
chen, entsprechen die Rollos in punkto Be-
dienkomfort und Haltbarkeit natürlich dem
gewohnten Velux Standard.
www.velux.com

Sanitärtechnik
Contracting
Auch in der zweiten Ausgabe des Jahres 2016 lässt die Redaktion
das Thema Sanitärtechnik nicht los – dazu wurden und werden
auf den diversen Messen der Branche zu viele Neuheiten präsen-
tiert. Wir stellen einige ausgewählte Produkt-Highlights vor (Fo-
to: Bluebox von Hansa) und zeigen in Anwenderreportagen, wie
und wo sie richtig und sinnvoll eingesetzt werden können. Der
zweite Schwerpunkt beleuchtet das Thema Contracting, das ja im
weitesten Sinne ebenfalls etwas mit der Sanitärtechnik zu tun
hat.

Und natürlich werden in der zweiten Ausgabe des noch jungen
Jahres 2016 die bewährten Rubriken wie Zeitgeschehen, Ener-
giemanagement, Projekte & Objekte oder Facility Management
und Messen & Termine ausführlich behandelt. 
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Vorschau Liegenschaft aktuell 2/2016 Erscheinungstag: 1. April 2016
Redaktionsschluss: 14. März 2016 
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Aufzüge
Energieliefer-
Contracting

Dämmsysteme

Spiel- und Sportgeräte

Immobilien-
Management

CAD/CAFM
Vermessung/Beratung

Produkte und Dienstleistungen für die Facility-Branche

CAFM-Systeme

CAFM-Systeme Facility-Management-
Dienstleister

Glas- und
Fassadenreinigung

ALLES
rund um Sport und Spiel!
Spiel- und Sportgeräte

Bänke, Abfallbehälter etc.

www.productssf.de
Tel. 06585 / 991190

  

Dämmsysteme

LINITHERM®

Linzmeier Bauelemente GmbH
T 07371 1806 - 0 � F 07371 1806 - 96
Info@Linitherm.de � www.Linitherm.de

Der Hochleistungsdämmstoff
für Dach, oberste Geschossdecke,
Decke, Wand, Boden bei
Neubau und Altbausanierung

Abfalltrennsysteme
Anzeigenannahme/-beratung

Karin Navaei 
Telefon 0711/238 86-22 

Fax 0711/238 86-25
k.navaei@verlagsmarketing.de

Büromöbel 
und -ausstattung

Leuwico Büromöbel GmbH
Hauptstr. 2–4, 96484 Wiesenfeld
Tel. 0 95 66/88-0, Fax 88-270
E-Mail: info@leuwico.com
www.leuwico.com

Steelcase Werndl AG
Georg-Aicher-Str. 7, 83026 Rosenheim

Tel. 0 80 31/4 05-0, Fax –/4 05-100
E-Mail: info@steelcase-werndl.de

www.steelcase-werndl.de

CAFM-CRM-ERP-Real Estate
MBL Group

Münchener Straße 84
D-85290 Geisenfeld-Zell

Tel. 0 84 52/73 20-02 · Fax -03
info@mblgbr.com

Wernher-von-Braun-Straße 14
49134 Wallenhorst

www.gemos.de . 05407/320 36

IGS Schiffner   . Münsterstraße 330   . 40470 Düsseldorf
Tel. 0211/63 99 181              . Mobil 0171/57 75 166
mmschiffner@igschiffner.de         . www.igschiffner.de

FM – Bestandsvermessung/-erfassung
FM – Baubegleitung/Projektleitung
FM – Baugutachten/Revitalisierung

CAFM – Beratung produktneutral
CAFM – Dokumentations-Richtlinie
CAFM – Ausschreibung

Hundt & Partner
Ingenieurgesellschaft mbH

Wankelstraße 1 . 70563 Stuttgart
Tel.: 0711/62041350
Fax: 0711/62041359

info@hundt-partner.de . www.hundt-partner.de

 

Hundt & Partner
Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
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